
106 (Jestern eute NOTgEN
Als wichtiger Okumenischer wusstseinsbildung 17 sicherge-

Meilenstein ach dem eiligen und stellt wird Die katholische Kirche,
Großen Konzil der ()rthodoxn KIr- die ZWAaT nicht dem ÖRK, aher der
che aul Kreta und dem katholisch-or- KOommMIission Tür Glauben und KIr-
OdO0xen Dialog VoNn Chieti EeTrWIe- chenverfassung als Vollmitglied
Sen sich VO  3 HIis ()ktober die sgehört, 1St bereits einer recht DO
Beratungen der griechisch-ortho- 1t1ven Einschätzung elangt.
doxen un altorientalischen Kir- Vom 11 his ()ktober Tand In
chen ZUr u  e ekklesiologi- Nairobil e1ine nationale 1nNTer-
schen Vorlage des Ökumenischen religiöse Konsultation S die Teil
Rates der Kirchen — der einer zweijährigen
Tagung 1 Paralimni aul ypern nah AIDS-Initiative SL, mMiıt der die Ka;
Inen jene 1SCNOTeEe und Theologen pazıtäten VOoNn religiösen Üührungs-
der beiden OÖstlichen Kirchenlami und Urganisationen
lien teil, die Mitglieder der OMMIS- gestär. werden sollen, sich TUr
SION für Glauben und Kirchenver- e1ine NaC.  altige H1V-Strategie e1N-
fassung (Fai and rder) des ZUSeizZe Der Konsultation In Na1i
SIN In dieser hat sich zunehmen!: robi folgte eine annlıche ONSUITa:
die gemeinsame Überzeugung t10N In Lusaka Sambia)} VO  3 19 his

21durchgesetzt, dass die Hauptirage
hinter den Spaltungen zwischen den ()ktober. Jede mündete 1 e1ine Road
Yısten die unterschiedliche Auf- IMNa und eiınen Auftfruf ZUr Umset
fassung davon SL, WaS 6 el KIr- zuhg der PEPFAR-UNAIDS-In IfIa
che seın Die KOmMMIsSsSiON hat da Ve Tür religiöse (‚emeinschaften, die
her ce1t den 1990er Jahren einer SCHNNEeBXblllC Teil der NÄAI  Tate
größeren Studie ZU ema Ekkle 1E 201672021 dem
sio0logie gearbeitet, die 2013 aul der Der SCHNeite Weg ZUr Beendigung

Von Ids werden sollen /Zur EntÖRK-Vollversammlung 1 Busan den
Mitgliedern ZUr Stellungnahme VOT- wicklung nationaler Aktionspläne
gele wurde („DIe Kirche. Auf Tür die Keligionsgemeinschaften 1
dem Weg einer gemeinsamen Jahr 2017 wird N au ßerdem Tür
Vision”) S1e konnte sich dem 1: Länder e1ine gemeinsame
Vorsitz des Metropoliten (‚;ennadios Tlorm geben
LiIMOUFrIS VoNn Sasıma (Ökumenisches aps Franziskus hat gemeinsam
Patriarchat Konstantinopel) aul e1ine M1t dem Präsidenten und dem Gene-

ralsekretär des Lutherischen Welt-gemeinsame Linije festlegen, mMiıt der
die eltere Mitarbhbeit der ()rthodo: bundes (LWB), Bischof unı You
Xen der ekklesiologischen Be: Nan und Pastor Martıin unge,
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Gestern – heute – morgen

Als wichtiger ökumenischer
Meilenstein nach dem Heiligen und
Großen Konzil der Orthodoxn Kir-
che auf Kreta und dem katholisch-or-
thodoxen Dialog von Chieti erwie-
sen sich vom 6. bis 13. Oktober die
Beratungen der griechisch-ortho-
doxen und altorientalischen Kir-
chen zur jüngsten ekklesiologi-
schen Vorlage des Ökumenischen
Rates der Kirchen (ÖRK). An der
Tagung in Paralimni auf Zypern nah-
men jene Bischöfe und Theologen
der beiden östlichen Kirchenfami-
lien teil, die Mitglieder der Kommis-
sion für Glauben und Kirchenver-
fassung (Faith and Order) des ÖRK
sind. In dieser hat sich zunehmend
die gemeinsame Überzeugung
durch gesetzt, dass die Hauptfrage
hinter den Spaltungen zwischen den
Christen die unterschiedliche Auf-
fassung davon ist, was es heißt, Kir-
che zu sein. Die Kommission hat da-
her seit den 1990er Jahren an einer
größeren Studie zum Thema Ekkle-
siologie gearbeitet, die 2013 auf der
ÖRK-Vollversammlung in Busan den
Mitgliedern zur Stellungnahme vor-
gelegt wurde („Die Kirche: Auf
dem Weg zu einer gemeinsamen
Vision“). Sie konnte sich unter dem
Vorsitz des Metropoliten Gennadios
Limouris von Sasima (Ökumenisches
Patriarchat Konstantinopel) auf eine
gemeinsame Linie festlegen, mit der
die weitere Mitarbeit der Orthodo-
xen an der ekklesiologischen Be-

wusstseinsbildung im ÖRK sicherge-
stellt wird. Die katholische Kirche,
die zwar nicht dem ÖRK, aber der
Kommission für Glauben und Kir-
chenverfassung als Vollmitglied an-
gehört, ist bereits zu einer recht po-
sitiven Einschätzung gelangt.

Vom 11. bis 13. Oktober fand in
Nairobi (Kenia) eine nationale inter-
religiöse Konsultation statt, die Teil
einer zweijährigen PEPFAR-UN-
AIDS-Initiative ist, mit der die Ka-
pazitäten von religiösen Führungs-
personen und Organisationen
gestärkt werden sollen, um sich für
eine nachhaltige HIV-Strategie ein-
zusetzen. Der Konsultation in Nai-
robi folgte eine ähnliche Konsulta-
tion in Lusaka (Sambia) vom 19. bis
21. 
Oktober. Jede mündete in eine Road-
map und einen Aufruf zur Umset-
zung der PEPFAR-UNAIDS-Ini tiat-
ive für religiöse Gemeinschaften, die
schließlich Teil der UNAIDS-Strate-
gie 2016?2021 unter dem Motto
Der schnelle Weg zur Beendigung
von Aids werden sollen. Zur Ent-
wicklung nationaler Aktionspläne
für die Religionsgemeinschaften im
Jahr 2017 wird es außerdem für
beide Länder eine gemeinsame Platt-
form geben.

Papst Franziskus hat gemeinsam
mit dem Präsidenten und dem Gene-
ralsekretär des Lutherischen Welt-
bundes (LWB), Bischof Munib You-
nan und Pastor Martin Junge, am



517 Oktober einen Gottesdienst den Klimawandel AUS Bu 107
Im Dom Lund gefelert. die rundi, Kolumbien, Indien, udsudan
SE Tag begann 517 die Ge und Syrien antworteien AufTf dieser
SCHICHTE der Reformation Während Veranstaltung unterzeichneten die
des gemeinsamen Gottesdienstes LWB-Abteilung Tür Weltdienst und
Tast 500 re ach der lutherischen die katholische (arıtas Internationa-
Reformation apben die katholischen lis e1ine Aödsichtserklärung über 2INe
und lutherischen Gläubigen Ver- verstärkte humanıtare /usammenar-
gebung Tür die Spaltungen und KOon: beit beider Urganisationen.

Einen Vorstoß ZUr ber-der Vergangenheit ebeten
und gelobt, ihre (‚emeinschafi und windung der Oorthodoxen Kirchen
ihren Dienst In der Welt ntens1- spaltung n Aazedonien hat Bi
vieren. aps Franziskus und Bischof SC lichon Schewkunow VoNn
Younan unterzeichneten e1in Ge Jewgojewsk, Patriarchalvikar Tür das
MeiInsames Wort, mMiıt dem sich die westliche oskau, unte
katholische und die lutherische KIT- Er Tührte In Skopje (Gespräche mMiıt
che dazu verpflichten, ihre (Jemein- Kirchen und Keglerungsvertretern
schaft vertielen und gemeinsam ZUr „Meilung dieser unde  “ lichon
Zeugnis Tür Gerechtigkeit abzulegen. bestätigte der MmMazedonischen
Vertreter”innen anderer christlicher doxie „Ihren Eigenwert” und sprach
Weltgemeinschaften und Okumeni- die offnung dUS, dass e1ine Lösung
scher Einrichtungen WIE der Oku TUr ihren „schmerzlichen Status
menische Rat der Kiırchen (ÖRK) quo  &6 gefunden werden kann
apben dem (‚ottesdienst teilge- ang November der
NommMenNn ach Aussage der OUrgani- Europäisch Stationenweg VON

Genf AUS Urc 08 (Orte 1n eEUTO-atforen War dies e1in Zeichen afür,
dass der Fortschritt zwischen der Aäische Länder und ammelt (Ge
katholischen und der lutherischen schichten ZUrL Reformation e1N. Im
Kirche nicht isoliert VON den ahlrei Mal 201 kommt dieser Weg In MIt-
chen anderen OÖökumenischen Bezile- eldeutschland und muündet In
hungen dieser Institutionen stattfin: Wittenberg 1n die Weltausstellung
den kann (siehe eiträge H., Reformation. 1n den Nieder-
1-1 landen und In Ungarn, In Slowenien

ach dem (‚ottesdienst 1 Dom und Irland werden ebenso angefah-
Lund Tand 1 der Malmö-Arena Ten WIe KOom, ugsburg, Worms und

nicht we1lt VO  3 Dom e1ine OTeNTlche die artburg. 30 tunden lang wird
Veranstaltung S  4 aul der aps eweils Station emacht: Kegionale
Franziskus und Bischof Younan aul und Okumenische Partner aden
das Zeugnis VOoNn katholischen und Iu einem Fest mM1t Zzanlreichen eran-
therischen Fürsprechenden TUr staltungen ein, lokale Beziehun-
z1ale Gerechtigkeit und Maßnahmen gen ZUTr Geschichte der Reformation
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31. Oktober einen Gottesdienst
im Dom zu Lund gefeiert. An die-
sem Tag begann 1517 die Ge-
schichte der Reformation. Während
des gemeinsamen Gottesdienstes
fast 500 Jahre nach der lutherischen
Reformation haben die katholischen
und lutherischen Gläubigen um Ver-
gebung für die Spaltungen und Kon-
flikte der Vergangenheit gebeten
und gelobt, ihre Gemeinschaft und
ihren Dienst in der Welt zu intensi-
vieren. Papst Franziskus und Bischof
Younan unterzeichneten ein Ge-
meinsames Wort, mit dem sich die
katholische und die lutherische Kir-
che dazu verpflichten, ihre Gemein-
schaft zu vertiefen und gemeinsam
Zeugnis für Gerechtigkeit abzulegen.
Vertreter*innen anderer christlicher
Weltgemeinschaften und ökumeni-
scher Einrichtungen wie der Öku-
menische Rat der Kirchen (ÖRK) 
haben an dem Gottesdienst teilge-
nommen. Nach Aussage der Organi-
satoren war dies ein Zeichen dafür,
dass der Fortschritt zwischen der 
katholischen und der lutherischen
Kirche nicht isoliert von den zahlrei-
chen anderen ökumenischen Bezie-
hungen dieser Institutionen stattfin-
den kann (siehe Beiträge i. d. H., S.
91–100).

Nach dem Gottesdienst im Dom
zu Lund fand in der Malmö-Arena
nicht weit vom Dom eine öffentliche
Veranstaltung statt, auf der Papst
Franziskus und Bischof Younan auf
das Zeugnis von katholischen und lu-
therischen Fürsprechenden für so-
ziale Gerechtigkeit und Maßnahmen

gegen den Klimawandel aus Bu-
rundi, Kolumbien, Indien, Südsudan
und Syrien antworteten. Auf dieser
Veranstaltung unterzeichneten die
LWB-Abteilung für Weltdienst und
die katholische Caritas Internationa-
lis eine Absichtserklärung über eine
verstärkte humanitäre Zusammenar-
beit beider Organisationen.

Einen neuen Vorstoß zur Über-
windung der orthodoxen Kirchen-
spaltung in Mazedonien hat Bi-
schof Tichon Schewkunow von
Jewgojewsk, Patriarchalvikar für das
westliche Moskau, unternommen.
Er führte in Skopje Gespräche mit
Kirchen und Regierungsvertretern
zur „Heilung dieser Wunde“. Tichon
bestätigte der mazedonischen Ortho-
doxie „ihren Eigenwert“ und sprach
die Hoffnung aus, dass eine Lösung
für ihren „schmerzlichen Status
quo“ gefunden werden kann. 

Ab Anfang November führt der
Europäische Stationenweg von
Genf aus durch 68 Orte in 19 euro-
päische Länder und sammelt Ge-
schichten zur Reformation ein. Im
Mai 2017 kommt dieser Weg in Mit-
teldeutschland an und mündet in
Wittenberg in die Weltausstellung
Reformation. Städte in den Nieder-
landen und in Ungarn, in Slowenien
und Irland werden ebenso angefah-
ren wie Rom, Augsburg, Worms und
die Wartburg. 36 Stunden lang wird
jeweils Station gemacht: Regionale
und ökumenische Partner laden zu
einem Fest mit zahlreichen Veran-
staltungen ein, um lokale Beziehun-
gen zur Geschichte der Reformation



108 aufzudecken. Von Konstantinopel, Bartholomäaus
Die verbundene Tagung der [., dass NUr wenige echte FOort:
ynode der E der (ene- schritte erzielt worden sSind

ralsynode der und der re selen e1in nicht akzeptabler
Vollkonferenz der ULEK Tand In der Zeitraum, M1t Klimakonventio
/Zeit VO  3 HIis November 1 Mag nen aul die mweltkrise reagle-

Dasdeburg Schwerpunkt- Te  S Das Überleben der Schöpfung
thema dieser Tagung autete 50 (‚ottes stehe aul dem pie Die
WIrS. dı lcben  6 (Lukas 10,26 Klimakonferenz (GOP 22) kam VO  3

HIis ZU November In arra-Europa n Solidarita vangelli-
sche [mpulse. Die E  -Synode esc Marokko)
sprach sich einstimm1g die Vom his November gte
Missionierung VOoNn en aUuUsS Damıit der Exekutivausschuss des Oku
up S1€e die Erklärung LU: menischen Rates der Kirchen
thers Antijudaismus AUS dem VETSAN- ZU allerersten Mal 1 1na

Jahr d 1 der S1€e sich VOoNn Gastgeber der Chinesische
Luthers Schmähungen gegenüber ( hris-tenrat und die Patriotische
den en distanziert hatte Die jet Drei-dSelbst-Bewegung. Leiztere 1St
zıge „Erklärung FTistien un e1ine protestantische Kirche 1 der
en als Zeugen der TIreue Got: Volksrepublik 1na und e1INes der
tes  6 zeichnet einen Weg nach, der rößten protestantischen Gremien
mMiıt der ynode 9050 1 Berlin-Wel weltweit. Der ÖRK-Exekutivaus-

schuss eSUCNTE den ChinesischenRensee begann. Diese hatte die theo
logische 1NS1IC In die bleibende ( hris-tenrat In anghai und tral
rwählung sraels festgehalten. Mit Kirchenvertreterinnen und -Ver{tre-
eiınem Abschlussgottesdienst In der ler 1 Nanjing Auf der Sitzung des
Magdeburger Pauluskirche SINg die Exekutivausschusses wurde das
dritte Tagung der ynode der beitsprogramm Tür das Jahr 2017 g
Evangelischen Kirche 1 Deutsch nehmigt, mMiıt einem besonderen
and (EKD)] November Schwerpunkt aul den ilgerweg der
eEnde „Die Synodentagung VOoNn Mag Gerechtigkeit und des Friedens, der
deburg hat e1in Zeichen gesetzt g als Uus Tıka en wird, das be
gehn SO71ale paltung und Tür die reichsübergreifende ema Tür das

Besondere Aulfl-:Überwindung VOoNn (Grenzen ZW1- kommende Jahr.
schen Nationen SOWIE Keligionen,” merksamkeit SAl £1 Nigerla, dem
tellte die Präses der E  -Synode, Uudsudan und der emokratischen
rmgard Schwaetzer, lest. epubli onNgo Der ausha TUr

In seiner Botschaft VO  3 16 No 2017 wurde genehmigt und der
AÄusschuss esprac e1ine überarbel-vember die Mitgliedstaaten der

UN-Klimarahmenkonvention ET- teie Finanzstrategie Tür 201 2021
klärte der Ökumenische Patriarch Während der Tagung 1 1na kam
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aufzudecken. 
Die 3. verbundene Tagung der

12. Synode der EKD, der 12. Gene-
ralsynode der VELKD und der 3.
Vollkonferenz der UEK fand in der
Zeit vom 3. bis 9. November in Mag-
deburg statt. Das Schwerpunkt-
thema dieser Tagung lautete: „So
wirst du leben“ (Lukas 10,28).
Europa in Solidarität – Evangeli-
sche Impulse. Die EKD-Synode
sprach sich einstimmig gegen die
Missionierung von Juden aus. Damit
knüpft sie an die Erklärung zu Lu-
thers Antijudaismus aus dem vergan-
genen Jahr an, in der sie sich von
Luthers Schmähungen gegenüber
den Juden distanziert hatte. Die jet-
zige „Erklärung zu Christen und
Juden als Zeugen der Treue Got-
tes“ zeichnet einen Weg nach, der
mit der Synode 1950 in Berlin-Wei-
ßensee begann. Diese hatte die theo-
logische Einsicht in die bleibende
Erwählung Israels festgehalten. Mit
einem Abschlussgottesdienst in der
Magdeburger Pauluskirche ging die
dritte Tagung der 12. Synode der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) am 9. November zu
Ende. „Die Synodentagung von Mag-
deburg hat ein Zeichen gesetzt ge-
gen soziale Spaltung und für die
Überwindung von Grenzen zwi-
schen Nationen sowie Religionen,“
stellte die Präses der EKD-Synode,
Irmgard Schwaetzer, fest.

In seiner Botschaft vom 16. No-
vember an die Mitgliedstaaten der
UN-Klimarahmenkonvention er-
klärte der Ökumenische Patriarch

von Konstantinopel, Bartholomäus
I., dass nur wenige echte Fort-
schritte erzielt worden sind. 22
Jahre seien ein nicht akzeptabler
Zeitraum, um mit Klimakonventio-
nen auf die Umweltkrise zu reagie-
ren. Das Überleben der Schöpfung
Gottes stehe auf dem Spiel. Die UN-
Klimakonferenz (COP 22) kam vom
7. bis zum 18. November in Marra-
kesch (Marokko) zusammen. 

Vom 17. bis 23. November tagte
der Exekutivausschuss des Öku-
menischen Rates der Kirchen
(ÖRK) zum allerersten Mal in China.
Gastgeber waren der Chinesische
Chris-tenrat und die Patriotische
Drei-Selbst-Bewegung. Letztere ist
eine protestantische Kirche in der
Volksrepublik China und eines der
größten protestantischen Gremien
weltweit. Der ÖRK-Exekutivaus-
schuss besuchte den Chinesischen
Chris-tenrat in Shanghai und traf
Kirchenvertreterinnen und -vertre-
ter in Nanjing. Auf der Sitzung des
Exekutivausschusses wurde das Ar-
beitsprogramm für das Jahr 2017 ge-
nehmigt, mit einem besonderen
Schwerpunkt auf den Pilgerweg der
Gerechtigkeit und des Friedens, der
als Fokus Afrika haben wird, das be-
reichsübergreifende Thema für das
kommende Jahr. Besondere Auf-
merksamkeit gilt dabei Nigeria, dem
Südsudan und der Demokratischen
Republik Kongo. Der Haushalt für
2017 wurde genehmigt und der
Ausschuss besprach eine überarbei-
tete Finanzstrategie für 2018?2021.
Während der Tagung in China kam



auch der Lenkungsausschuss Tür das Deutschlan: die Auifgabe, die Mate 109
eUue OÖkumenische Zentrum rialien Tür die Gebetswoche Tür die
INe  S Die Zeitpläne sollen entispre Einheit der Yısten 2017
en den Entscheidungen des Exe dem ema „Verschnung Die Lie
kutivausschusses angepasst werden. he Christi drängt UNS i£ ZKor
Das Arbeitsprogramm des ORK Tür 74_2) vorzubereiten. olgende
2017 wurde überarbeitet, damit N Spendenprojekte wurden Tür die
hbesser aul die strategischen 1el€e a „Ökumenische ollekte“ (Gebets
gestimm SL, die die Vollversamm:- woche Tür die Einheit der I1s-ien
Jung 2013 beschlossen hatte Diese 2017 ausgewählt: Projekt Spen
strategischen 1el€e sSind Die Ge denvorschlag Brot Tür die Welt KIr-
MmMeinschaft stärken; (egmeinsam chen helfen Kirchen): „Haus der
Zeugnis ablegen; VANN Spiritualität, Re offnung” EINn (Ort der offnung
Tlexion und Ausbildung ermutigen; TUr Bedürftige, Brasov (Rumänien);
Beziehungen aufibauen, die VOoNn Ver- Projekt (Spendenvorschlag VOoNn (a
irauen und Verständnis eprägt Sind; Fr1TLas International): Schulische und
VANN 1INNOVALIver Kommunikation 1N- gesellschaftliche Integration der KIn:
spirleren. der VOoNn Arbeitsmigranten, (Is

Mit der ampagne 77 /age Ze rael); Projekt (Spendenvorschlag
gen Gewalt Frauen  6 wollte der des Okumenischen Rates der KIr-
ÖOkumenische Rat der Kirchen chen In Österreich): Schule und
(ÖRK) aul die uUurde VOoNn Frauen Werkstatt Tür Integration, Sucre (Bo
und Mädchen insbesondere 17 Bil livien). Der zentrale (‚ottesdienst
dungskontext auUlmerksam machen ZUr (G(Gebetswoche Tür die Einheit der
Die ampagne begann No Yısten Tand Januar 201 1
vember, dem Internationalen Tag Lutherstadt Wittenberg
ZUr Beseitigung der (Gewalt Die Ernährung 1 den wachsen-
Frauen, und endete Tag der den tadten der Entwicklungsländer
Menschenrechte, dem Dezem- rückte „DBrot für die Wel i£ In den
ber. Mittelpunkt seiner Spendenaktion.

Iraditionell Iindet die Gebets dem „Satt ist nicht
woche für die Finheit der Fisten nNUug Zukunft raucht gesunde
VO  3 18 HIis Januar zwischen Ernährung“, die Advent M1t
den Gedenktagen Tür das Bekenntnis einem Festgottesdienst In der (Je0T-
des postels Petrus und die genkirche Eisenach eroiIne wurde
rung des postels Paulus Aber Die Predigt 1e die Landesbischöfin
viele (‚egmeinden leiern auch In der der Evangelischen Kirche In ıttel.
OC VOT Pfingsten his Pfingstmon- deutschland, Ise Junkermann Bis
Lag Mit 1C aul das Reformations- 2050 werden ZWEe1 Drittel der Welt.
gedenken übernahm die eitsge- bevölkerung 1 tadten en ZUu
MmMeinschaft Christlicher Kirchen 1 gleich erzeugten Kleinbauern 1 Fa-
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auch der Lenkungsausschuss für das
neue ökumenische Zentrum zusam-
men. Die Zeitpläne sollen entspre-
chend den Entscheidungen des Exe-
kutivausschusses angepasst werden.
Das Arbeitsprogramm des ÖRK für
2017 wurde überarbeitet, damit es
besser auf die strategischen Ziele ab-
gestimmt ist, die die Vollversamm-
lung 2013 beschlossen hatte. Diese
strategischen Ziele sind: Die Ge-
meinschaft stärken; Gemeinsam
Zeugnis ablegen; Zu Spiritualität, Re-
flexion und Ausbildung ermutigen;
Beziehungen aufbauen, die von Ver-
trauen und Verständnis geprägt sind;
Zu innovativer Kommunikation in-
spirieren.

Mit der Kampagne „16 Tage ge-
gen Gewalt an Frauen“ wollte der
Ökumenische Rat der Kirchen
(ÖRK) auf die Würde von Frauen
und Mädchen insbesondere im Bil-
dungskontext aufmerksam machen.
Die Kampagne begann am 25. No-
vember, dem Internationalen Tag
zur Beseitigung der Gewalt gegen
Frauen, und endete am Tag der
Menschenrechte, dem 10. Dezem-
ber.

Traditionell findet die Gebets-
woche für die Einheit der Christen
vom 18. bis 25. Januar zwischen
den Gedenktagen für das Bekenntnis
des Apostels Petrus und die Bekeh-
rung des Apostels Paulus statt. Aber
viele Gemeinden feiern auch in der
Woche vor Pfingsten bis Pfingstmon-
tag. Mit Blick auf das Reformations-
gedenken übernahm die Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen in

Deutschland die Aufgabe, die Mate-
rialien für die Gebetswoche für die
Einheit der Christen 2017 unter
dem Thema „Versöhnung – Die Lie -
be Christi drängt uns“ (2Kor
5,14–20) vorzubereiten. Folgende
Spendenprojekte wurden für die
„Ökumenische Kollekte“ – Gebets-
woche für die Einheit der Chris-ten
2017 ausgewählt: Projekt 1 (Spen-
denvorschlag Brot für die Welt – Kir-
chen helfen Kirchen): „Haus der
Hoffnung“ – Ein Ort der Hoffnung
für Bedürftige, Brasov (Rumänien);
Projekt 2 (Spendenvorschlag von Ca-
ritas International): Schulische und
gesellschaftliche Integration der Kin-
der von Arbeitsmigranten, Jaffa (Is-
rael); Projekt 3 (Spendenvorschlag
des Ökumenischen Rates der Kir-
chen in Österreich): Schule und
Werkstatt für Integration, Sucre (Bo-
livien). Der zentrale Gottesdienst
zur Gebetswoche für die Einheit der
Christen fand am 22. Januar 2017 in
Lutherstadt Wittenberg statt.

Die Ernährung in den wachsen-
den Städten der Entwicklungsländer
rückte „Brot für die Welt“ in den
Mittelpunkt seiner Spendenaktion.
unter dem Motto „Satt ist nicht ge-
nug – Zukunft braucht gesunde 
Ernährung“, die am 1. Advent mit 
einem Festgottesdienst in der Geor -
genkirche Eisenach eröffnet wurde.
Die Predigt hielt die Landesbischöfin
der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland, Ilse Junkermann. Bis
2050 werden zwei Drittel der Welt-
bevölkerung in Städten leben. Zu-
gleich erzeugten Kleinbauern in Fa-
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170 milienbetrieben ETW Prozent a]- Kirche und Entwicklung“ (GKKE]
Ordert e1in Gesetz ZUr RÜüs-ler Nahrungsmittel weltweit. (Ift

läanden S1€e mMiıt ihren Erzeugnissen In fungsexportkontrolle. Diese und
den tädten keine Marktzugänge. eltere Forderungen wurden hbe]l
Die anhaltende Landfifiucht re der Vorstellung des RüstungseX-
Ertragsrückgängen und ZUr Verschär- pnortberichts der GKKE 1 der BUun:

despressekonferenz 1 Berlin erho-fung des Hungers In den klendsvier-
teln Um diese gefährliche Jlendenz ben Der Bericht stellt Oflfentlich
StOoppen können und die kleinen verfügbare InfTormationen über die
andwirtschaftlichen eireDe hbesser deutschen Ausfuhren VOoNn Kriegswar-

die Agrarkonzerne WaDRpD len und Küstungsgütern
NneEN, bräuchten S1e Unterstützung. und bewertet die KüstungseXportpo-
MIit den Spenden werden ETW 10 17 Zusammenhang der Frie-
2.000 rojekte weltweit unterstIutz dens-, Sicherheits und Entwick-

Im Münchener Dom Tand Jungspolitik.
erstien Adventssonntag der TO Die Jury des Ökumenepreises
nungsgottesdienst der Weihnachts der Arbeitsgemeinschaft FESEE
aktion 2016 „Bedrohte Schöpfung cher Kirchen n Deutsch

edronftfe Volker VOoNn 'enia and wählte das Projekt der ACK
S  4 mMiıt (‚ästen und Uus1ı AUS LA Bremen AUS insgesamt Bewer-
teinamerika. Venl1a ruft die Men bungen aus Der mMiıt 3.000 EUro do
schen In Deutschlan: und In Europa ti1erte Preis wird dem Projekt

Januar 2017 17 Anschluss denauf, sich Tür die Völker 1 AÄAmazo-
len und deren 1twelt stark m - zentralen (‚ottesdienst ZUr Gebets
chen, den ausbeuterischen woche Tür die Einheit der Yısten
Raubbau und die Missachtung der In Luthersta: Wittenberg verliehen.
Schöpfung unterbinden Insgesamt evangelische, katholi

In einem gemeinsamen Projekt sche, Treikirchliche und OÖrthodoxe
„Reformation relonaded“ des Ver- Kirchengemeinden en sich
anı der Geschichtslehrer Deutsch der „Ökumenischen taffel der
anı und der EKD apben Ge Gastfreundschaft“ In Bremen hete]l:
SCHICNTS und Keligionslehrer ligt S1e wollten damıit 1 Vorleld des
fächerübergreifende Unterrichtsma: ÖOkumenischen Stadtkirchentages,
terlalien ZU ema Reformation der VO  3 his 18 September In
als Irei zugängliche Unterrichtsbau der Hansestadt stattfand, die Ge
stelne Open Educationa Ressources MmMeinschaft der Kirchen Urc DET-
OER)] entwickelt. chulen könnten söNliche Begegnungen zwischen den
zudem als Akteure atlg werden und Konifessionen, STa  elilen und MI
ihre rojekte und Arbeitsergebnisse lieus tärken und e1in Zeichen Tür e1in
veröffentlichen Iriedliches Miteinander seizen kine

Die „Gemeinsame Konferenz solche talfe]l wurde In dieser Form
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milienbetrieben etwa 80 Prozent al-
ler Nahrungsmittel weltweit. Oft
fänden sie mit ihren Erzeugnissen in
den Städten keine Marktzugänge.
Die anhaltende Landflucht führe zu
Ertragsrückgängen und zur Verschär-
fung des Hungers in den Elendsvier-
teln. Um diese gefährliche Tendenz
stoppen zu können und die kleinen
landwirtschaftlichen Betriebe besser
gegen die Agrarkonzerne zu wapp-
nen, bräuchten sie Unterstützung.
Mit den Spenden werden etwa
2.000 Projekte weltweit unterstützt.

Im Münchener Dom fand am 
ersten Adventssonntag der Eröff-
nungsgottesdienst der Weihnachts-
aktion 2016 „Bedrohte Schöpfung
– bedrohte Völker“ von Adveniat
statt, mit Gästen und Musik aus La-
teinamerika. Adveniat ruft die Men-
schen in Deutschland und in Europa
auf, sich für die Völker in Amazo-
nien und deren Mitwelt stark zu ma-
chen, um den ausbeuterischen
Raubbau und die Missachtung der
Schöpfung zu unterbinden. 

In einem gemeinsamen Projekt
„Reformation reloaded“ des Ver-
bands der Geschichtslehrer Deutsch-
lands und der EKD haben Ge-
schichts- und Religionslehrer
fächerübergreifende Unterrichtsma-
terialien zum Thema Reformation
als frei zugängliche Unterrichtsbau-
steine (Open Educational Ressources
OER) entwickelt. Schulen könnten
zudem als Akteure tätig werden und
ihre Projekte und Arbeitsergebnisse
veröffentlichen.

Die „Gemeinsame Konferenz

Kirche und Entwicklung“ (GKKE)
fordert ein neues Gesetz zur Rüs-
tungsexportkontrolle. Diese und
weitere Forderungen wurden bei
der Vorstellung des 20. Rüstungsex-
portberichts der GKKE in der Bun-
despressekonferenz in Berlin erho-
ben. Der Bericht stellt öffentlich
verfügbare Informationen über die
deutschen Ausfuhren von Kriegswaf-
fen und Rüstungsgütern zusammen
und bewertet die Rüstungsexportpo-
litik im Zusammenhang der Frie-
dens-, Sicherheits- und Entwick-
lungspolitik. 

Die Jury des Ökumenepreises
der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen (ACK) in Deutsch-
land wählte das Projekt der ACK
Bremen aus insgesamt 47 Bewer-
bungen aus. Der mit 3.000 Euro do-
tierte Preis wird dem Projekt am 22.
Januar 2017 im Anschluss an den
zentralen Gottesdienst zur Gebets-
woche für die Einheit der Christen
in Lutherstadt Wittenberg verliehen.
Insgesamt 42 evangelische, katholi-
sche, freikirchliche und orthodoxe
Kirchengemeinden haben sich an
der „Ökumenischen Staffel der
Gastfreundschaft“ in Bremen betei-
ligt. Sie wollten damit im Vorfeld des
Ökumenischen Stadtkirchentages,
der vom 16. bis 18. September in
der Hansestadt stattfand, die Ge-
meinschaft der Kirchen durch per-
sönliche Begegnungen zwischen den
Konfessionen, Stadtteilen und Mi-
lieus stärken und ein Zeichen für ein
friedliches Miteinander setzen. Eine
solche Staffel wurde in dieser Form
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erstmalig In Deutschlan: durchge wollen die beiden großen Kirchen 1717
/iel War CD, die verschiedenen ihre 5ibelübersetzungen

Iraditionen und uUultluren 1NS Ge würdigen. der Veranstaltung
spräch bringen und die (Jemein- ehruar 2017 1 Stuttgart
Samkeiten entdecken. dem Leitsatz „Das Wort ZanZ

Iınen bundesweit einzigartigen nahe hei dir“ (5 0SsSe 30,14)
werden auch der EKD-Ratsvorsit-Ökumenisch-geistlichen Übungsweg

vAH  3 Reformationsjubiläum/ Refor- zende Heinrich Bedford-Strohm und
mationsgedenken aDbDen die Evan- der Vorsitzende der Deutschen Bi
gelische TC der alz, das Bistum schofskonferenz, ardaına einhar
Spever und die Arbeitsgemeinschaft MarX, teilnehmen. Anlass sind die
Christlicher Kirchen (ACK) Üdwest Veröffentlichung der erl
In Spever vorgestellt. NnNier dem und die TUr die katholische KIr-
Motto „ZUSA wachsen  s gibt che verbindliche Einheitsüberseft-
der Übungsweg Iinteressierten EIn: ZUuNg, /iel der agung sel, über die
zelpersonen und Gruppen mpulse Neuausgaben miteinander 1NS Ge
Tür persönliche Glaubensübungen spräch kommen ugleic SO
und -erfahrungen. Er versteht sich die „gesamtgesellschaftliche eu
als Beitrag, das kKeformationsjubi- tung  66 der Bibelübersetzungen
läum mMit allen Konfessionen als SC hervorgehoben werden.
MEe1INSAMES Christusfiest begehen Die iturgie des Weltgebefts-
und ach dem suchen, Was die [425S, der Maärz 2017
Konfessionen mM1iteiNander verbindet dem 1Te „Was ist enn fair?“ g

ÄAm Januar 2017 Tand 1 der leiert wird, wurde VoNn 20 CNMSTUN
Mennonitenkirche Hamburg 17 FO chen Frauen unterschiedlichen
u  3 der ] hemenreihe „/oleranz lers und AUS en Kegionen der

eine unmögliche [ugend? /ZWI Philippinen verfasst. Das aterla
schen Populismus und ‚Political kann hbe]l der MVG Medienproduk-

i i<C,orrectness die dritte Veranstal- 107 und Vertriebsgesellschaft MbH
LUNg S  4 die mMiıt der Aussage „Ich der .Mail-Adresse hestel:-
bın kein Nationalist, aber 4 kon [ung@eine-welt-Shop. de este
Irontierte. ES SINg die Fragen werden.
ach einem scheinbar wachsenden Vom 20 Maı HIis September

201 lindetVerlangen ach nationaler Identität. In Wittenberg die
Die erstien beiden en! eizten „Weltausstellung“ vA Reformati-
sich mMiıt den Aussagen „Ich habe onsjubiläum Rund 100 Aus
nichts Muslime, aber 4 (4 teller der internationalen Okumene
Nov. 20106); „Ich habe nichts prasentieren ihre Arbeit und aden
Flüchtlinge, aher 4 (Z Dez 20106 dazu ein, gemeinsam mpulse AUS
auseinander. der Reformation auflzunehmen und

Mit einer gemeinsamen Tagung TUr die /Zukunft Iruchtbar m -
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erstmalig in Deutschland durchge-
führt. Ziel war es, die verschiedenen
Traditionen und Kulturen ins Ge-
spräch zu bringen und die Gemein-
samkeiten zu entdecken.

Einen bundesweit einzigartigen
ökumenisch-geistlichen Übungsweg
zum Reformationsjubiläum/Refor-
mationsgedenken haben die Evan-
gelische Kirche der Pfalz, das Bistum
Speyer und die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen (ACK) Südwest
in Speyer vorgestellt. Unter dem
Motto „zusammen wachsen“ gibt
der Übungsweg interessierten Ein-
zelpersonen und Gruppen Impulse
für persönliche Glaubensübungen
und -erfahrungen. Er versteht sich
als Beitrag, das Reformationsjubi-
läum mit allen Konfessionen als ge-
meinsames Christusfest zu begehen
und nach dem zu suchen, was die
Konfessionen miteinander verbindet.

Am 20. Januar 2017 fand in der
Mennonitenkirche Hamburg im Fo-
rum 15 der Themenreihe „Toleranz
– eine unmögliche Tugend? Zwi-
schen Populismus und ‚Political
Correctness‘“ die dritte Veranstal-
tung statt, die mit der Aussage „Ich
bin kein Nationalist, aber …“ kon-
frontierte. Es ging um die Fragen
nach einem scheinbar wachsenden
Verlangen nach nationaler Identität.
Die ersten beiden Abende setzten
sich mit den Aussagen „Ich habe
nichts gegen Muslime, aber …“ (4.
Nov. 2016); „Ich habe nichts gegen
Flüchtlinge, aber …“ (2. Dez. 2016)
auseinander.

Mit einer gemeinsamen Tagung

wollen die beiden großen Kirchen
ihre neuen Bibelübersetzungen
würdigen. An der Veranstaltung am
9. Februar 2017 in Stuttgart unter
dem Leitsatz „Das Wort – ganz
nahe bei dir“ (5 Mose/Dtn 30,14)
werden auch der EKD-Ratsvorsit-
zende Heinrich Bedford-Strohm und
der Vorsitzende der Deutschen Bi-
schofskonferenz, Kardinal Reinhard
Marx, teilnehmen. Anlass sind die
Veröffentlichung der neuen Luther-
bibel und die für die katholische Kir-
che verbindliche Einheitsüberset-
zung. Ziel der Tagung sei, über die
Neuausgaben miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Zugleich solle
die „gesamtgesellschaftliche Bedeu-
tung“ der neuen Bibelübersetzungen
hervorgehoben werden. 

Die Liturgie des Weltgebets-
tags, der am 3. März 2017 unter
dem Titel „Was ist denn fair?“ ge-
feiert wird, wurde von 20 christli-
chen Frauen unterschiedlichen Al-
ters und aus allen Regionen der
Philippinen verfasst. Das Material
kann bei der MVG Medienproduk-
tion und Vertriebsgesellschaft mbH
unter der E-Mail-Adresse bestel-
lung@eine-welt-shop.de bestellt
werden. 

Vom 20. Mai bis 10. September
2017 findet in Wittenberg die
„Weltausstellung“ zum Reformati-
onsjubiläum statt. Rund 100 Aus-
steller der internationalen Ökumene
präsentieren ihre Arbeit und laden
dazu ein, gemeinsam Impulse aus
der Reformation aufzunehmen und
für die Zukunft fruchtbar zu ma-
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1172 chen Im C hristuszelt 5ädt die ACK gSangeh Damıit 111 S1e ZU eiınen
2.30 Uhr eiınem täglichen aul die ringen| notwendige Aus

Tür die Einheit der Yısten einandersetzung die eNOÖOTTINEeN 1
ein uberdem 1St die ACK der nanziellen /Zuwächse 17 bundes
Gestaltung der I1hemenwochen deutschen Militärhaushalt
„Schöpfung“ und „Ökumene“ hetei auUlmerksam machen, ZU anderen

Tür einen Aushbhau ziViler aßnahligt.
Die Konferenz der Interna Inen der Konfliktbearbeitung „Strel-

Htonalen Ökumenischen Gemein- ten  “ ugleic ol die rage ach
schaft (IEF), die VO  3 21.-28 Au dem demokrtatischen Umgang MIt
Sust 201 In Lutherstalı Wittenberg anderen Meinungen aul dem Hinter-

dem ema „Vom wahren gsrun zunehmender populistischer
Schatz der Kirche(n) Dem Van-

i£

und nationalistischer lendenzen In
gelium miteinander auf der Spur Deutschlanı und weltweit geste
stattfindet, WEe1s zahlreiche nteres- und VWege einer demokratischen

Veranstaltungen aufl, MIt Streitkultur aufgezeigt werden.
der Reformationsbotschafterin Mar- Der ÖOkumenische Kirchen

Bischof (‚erhardSoL Käßmann, {A wird 1 Jahr 2021 1 Tankiıur
eige, Bischöfin Junkermann U.V. Maın statt{inden. Der eutische

Sonntag, dem August 2017, Evangelische Kirchentag DEKT)
leiern der Ratsvorsitzende der EKD, und das Zentralkomitee der deut
Landesbischof Heinrich Bediord schen Katholiken (ZdK) apben
Strohm, und der Generalsekretär Freitag, dem 18 November 20106,
des ÖOkumenischen Rates der KIr- die Einladung der Evangelischen KIr-
chen, lav ykse Tveit, gemelinsam che 1 Hessen und Nassau und des
die Lima-Liturgie. Nähere NIorma- Bistums Limburg ach Frankfurt
t1ionen linden S1e WwWWwW.lel- Als lermin Tür den
deutschland.com ÖOkumenischen Kirchentag In ran

Die ÖOkumenische FriedensDe: Turt wurden die Tage das Fest
kade wird VO  3 2.—22 November Christi HimmelfTahrt VoNn Mittwoch,
201 dem „Streit!“ be Mal, HIis Sonntag, 16 Maı 2021,
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chen. Im Christuszelt lädt die ACK
um 12.30 Uhr zu einem täglichen
Gebet für die Einheit der Christen
ein. Außerdem ist die ACK an der
Gestaltung der Themenwochen
„Schöpfung“ und „Ökumene“ betei-
ligt.

Die 44. Konferenz der Interna-
tionalen Ökumenischen Gemein-
schaft (IEF), die vom 21.–28. Au-
gust 2017 in Lutherstadt Wittenberg
unter dem Thema „Vom wahren
Schatz der Kirche(n) – Dem Evan-
gelium miteinander auf der Spur“
stattfindet, weist zahlreiche interes-
sante Veranstaltungen auf, u. a. mit
der Reformationsbotschafterin Mar-
got Käßmann, Bischof Gerhard
Feige, Bischöfin Junkermann u.v.a.
Am Sonntag, dem 27. August 2017,
feiern der Ratsvorsitzende der EKD,
Landesbischof Heinrich Bedford-
Strohm, und der Generalsekretär
des Ökumenischen Rates der Kir-
chen, Olav Fykse Tveit, gemeinsam
die Lima-Liturgie. Nähere Informa-
tionen finden Sie unter www.ief-
deutschland.com. 

Die Ökumenische FriedensDe-
kade wird vom 12.–22. November
2017 unter dem Motto „Streit!“ be-

gangen. Damit will sie zum einen
auf die dringend notwendige Aus-
einandersetzung um die enormen fi-
nanziellen Zuwächse im bundes-
deutschen Militärhaushalt
aufmerksam machen, zum anderen
für einen Ausbau ziviler Maßnah-
men der Konfliktbearbeitung „strei-
ten“. Zugleich soll die Frage nach
dem demokratischen Umgang mit
anderen Meinungen auf dem Hinter-
grund zunehmender populistischer
und nationalistischer Tendenzen in
Deutschland und weltweit gestellt
und Wege zu einer demokratischen
Streitkultur aufgezeigt werden.

Der 3. Ökumenische Kirchen-
tag wird im Jahr 2021 in Frankfurt
am Main stattfinden. Der Deutsche
Evangelische Kirchentag (DEKT)
und das Zentralkomitee der deut-
schen Katholiken (ZdK) haben am
Freitag, dem 18. November 2016,
die Einladung der Evangelischen Kir-
che in Hessen und Nassau und des
Bistums Limburg nach Frankfurt an-
genommen. Als Termin für den 3.
Ökumenischen Kirchentag in Frank-
furt wurden die Tage um das Fest
Christi Himmelfahrt von Mittwoch,
12. Mai, bis Sonntag, 16. Mai 2021,


